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II. INQA-Know-how-Kongress 2007 am 14. März in Berlin

Demographie-Werkstatt Deutschland
Eine gemeinsame Veranstaltung von INQA und ddn

Vorwort
Der demographische Wandel in Deutschland ist unausweichlich. Jammern hilft da wenig.
handeln ist gefragt. und eine gute portion Voraussicht. Denn eine gesellschaft, die immer älter
wird, muss nicht automatisch stagnieren. sie bietet deutliche chancen für Wachstum und Wohl-
stand: Die Nachfrage nach neuen produkten und Dienstleistungen wird steigen. Voraussetzung
ist, dass wir heute die herausforderungen annehmen und uns den Fragen der immer näher
rückenden Zukunft stellen.

mit ›wir‹ meinen wir, dass keine gesellschaftliche gruppierung allein die Folgen des demo-
graphischen Wandels schultern kann. unternehmer sind genauso gefragt wie politiker, gewerk-
schafter und Wissenschaftler. gemeinsam gilt es, einen Weg zu finden, der gut zu gehen ist
und auf dem niemand ins straucheln geraten muss. Fest steht: es gibt bereits jetzt viel Wissen
zum thema ›Ältere und Beschäftigung‹.

Deshalb war auch der II. INQA-know-how-kongress ein gewichtiger schritt in die richtige
richtung. In der größten Demographie-Werkstatt Deutschlands haben experten aus Wirtschaft
und politik über eine neue unternehmenskultur und den oft beschworenen ›silbernen markt‹,
über alternsgerechte Arbeitsplätze und altersgerechte karrieren diskutiert. sie haben gegen-
seitig von ihrem know-how profitiert, wertvolle erfahrungen ausgetauscht und zahlreiche An-
stöße für neue projekte gegeben.

Der Wunsch der Veranstalter INQA und ddn, mit dem kongress ein Forum herzustellen für
alle, die den demographischen Wandel ernst nehmen und ihn als ›business case‹ betrachten,
hat sich damit erfüllt. INQA, die ›Initiative Neue Qualität der Arbeit‹, wurde 2002 gegründet
und versteht sich als Angebot an unternehmen, für die Qualität der Arbeit und Qualitätsarbeit
kein Widerspruch ist. ein so wichtiges thema wie der demographische Wandel spielt dabei eine
große rolle. Im Demographie-Netzwerk ddn, das 2006 ins leben gerufen wurde, sind in-
zwischen über 85 unternehmen und einzelakteure organisiert. erstmals gibt es damit eine
plattform von unternehmen für unternehmen, die gemeinsam die demographische entwick-
lung mitgestalten und voneinander lernen wollen.

Die ergebnisse dieser engagierten und überaus anregenden gespräche, aber auch der großen
podiumsdiskussion sowie die zahlreichen fundierten Vorträge sind im folgenden Bericht – auf
papier und DVD – zusammengetragen – zur erinnerung, zum Nachschlagen, zum Nachahmen.

Dr. Christa Sedlatschek Roland Kutschenko
geschäftsführerin der Initiative 1. Vorsitzender des Demographie
Neue Qualität der Arbeit (INQA) Netzwerks (ddn)
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Ω mit Franz Müntefering

ΩJetzt anmelden!
14. März 2007, Maritim Hotel Berlin

Demographie-Werkstatt Deutschland
l l . I N Q A - K N O W - H O W - K O N G R E S S  2 0 0 7

Ω mit Sabine Christiansen

Was jetzt zu tun ist …
Sabine Christiansen im Talk mit Politikern,
Personalern und Demographie-Profis

Wie mań s macht …
Fünf Praxis-Werkstätten mit namhaften 
Experten und dem geballten Know-how 
des Netzwerks ddn

Was es zu erleben gibt …
DemograFIT – die große Wanderausstellung 
zum Thema: Demographie zum Anfassen –
Wissen zum Mitnehmen

Große TED-Umfrage:
Was tun Sie in Sachen Demographie?
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So profitieren Sie von diesem für
Deutschland einmaligen Event: 

1 Sie lernen den neuesten Stand der Demographie-
Debatte kennen. In der Talkrunde mit Sabine Christiansen 
erhalten Sie zunächst in kurzen Video-Filmen einen kom-
pletten Überblick über alle relevanten Aspekte des Themas.
Anschließend diskutieren Politiker, Personalchefs, Gewerk-
schafter und Journalisten: Wie ist der Stand der Dinge? Was
ist zu tun? Was können Politiker, was die Sozialpartner bei-
tragen? Und was muss sich in den Köpfen der Menschen
tun?

2 Sie treffen die versammelten Experten in Sachen Demo-
graphie, profitieren von deren Know-how und lernen aus den 
vielen Good Practices der Netzwerkmitglieder. Wählen Sie aus
fünf Arbeitskreisen das Thema, das Sie am meisten interes-
siert. Vertiefen Sie Ihre Kenntnisse durch die Fachvorträge
exzellenter Keyspeaker, durch die Ergebnis-Referate der 
Arbeitskreis-Moderatoren und durch den Erfahrungsaustausch
mit Gleichgesinnten. 

3 Sie knüpfen Kontakte im stilvollen Ambiente des Maritim 
Hotels, abseits des Tagesgeschäfts, mit Personalern aus ganz
Deutschland. Sie lassen sich in den Pausen von den Rhyth-
men der Swingband „Bubba Hubba“ verwöhnen. Sie lernen
beim Lach-Yoga ganz neue Möglichkeiten der Mitarbeiter-
Motivation kennen und entspannen sich beim Auflockern mit
dem renommierten Trainer Krischan Johannsen.

Demographie als Business Case!

Dr. Christa Sedlatschek, INQA (li.), und 
Christine Stürtz-Deligiannis, ddn (re.),
führen Sie durch das Programm 

Dr. Christa Sedlatschek
Geschäftsführerin INQA

Christine Stürtz-Deligiannis
Vorstandsmitglied ddn

Ω Musikprogramm von „Bubba Hubba“ Ω Lach-Yoga mit Angela MeckingΩ Auflockerungsübungen mit Krischan Johannsen

Sehr geehrte Damen und Herren,

nicht nur reden, sondern „die PS auf die Straße bringen“. Mit

diesem Anspruch sind wir auf dem ersten INQA-Demographie-

Kongress vor gut einem Jahr angetreten. Seitdem hat sich viel

getan: Deutschlands Top-Unternehmen haben sich mit kleineren

und mittleren Unternehmen sowie vielen weiteren Experten

und Akteuren zum Demographie-Netzwerk ddn zusammen-

geschlossen. Auch die INQA-Demographieberater und -berater-

innen werden in vielen Regionen gerne und mit guten Erfolgen

von Unternehmen in Anspruch genommen. Wir freuen uns,

Ihnen auf dem II. INQA-Know-how-Kongress am 14. März in

Berlin die Früchte unserer Arbeit vorzustellen. Wenn Sie Demo-

graphie „state of the art“ erleben wollen – dann sollten Sie bei

diesem für Deutschland einmaligen Event nicht fehlen. 

Auf Ihr Kommen freuen sich
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Was jetzt zu tun ist ...

Wir leben immer länger. Wir werden immer weniger. So ist die Situation. 

Wir vergeuden menschliches Kapital. Wir gefährden Wettbewerbsfähigkeit und 
wir verschlafen Märkte. So lauten die Gefahren. 

Wir humanisieren die Arbeitswelt. Wir meistern mit Erfahrung die Zukunft. 
Wir erschließen neue Märkte. Das sind die Chancen.

Doch was müssen wir tun, um diese Chancen zu nutzen? Wie kann man alle Kräfte
bündeln? Was kann die Politik zum Wandel beitragen? Wo müssen die Sozialpart-
ner neue Wege gehen? Wie macht man Demographie zum Business Case? Und
wie bewältigt man den kulturellen Wandel? Darüber diskutieren, unter der Mode-
ration von Sabine Christiansen (v. li. n. re.):

Ω Frank Bsirske, Vorsitzender ver.di

Ω Randolf Jessl, Chefredakteur Personalmagazin

Ω Klaus Methfessel, stellv. Chefredakteur Wirtschaftswoche

Ω Zygmunt Mierdorf, Mitglied des Vorstandes der Metro Group

Ω Franz Müntefering, Bundesminister für Arbeit und Soziales

Ω Dr. Gerhard Rübling, Geschäftsführer Personal-/Sozialwesen, TRUMPF-Gruppe

Ω Walter Scheurle, Personalvorstand Deutsche Post AG

Die Podiumsdiskussion

... ein Stück Demographie zum Anfassen

Eigens für den Kongress haben wir für Sie die INQA-Wanderausstellung 
DemograFIT geordert. DemograFIT – das ist ein Stück Demographie zum Anfassen! 

Ω Auf zehn großformatigen „Segeln“: formschön, ästhetisch, motivierend. 

Ω Auf zehn Infoblättern: Top-Wissen zu allen Aspekten des Themas. 
Das können Sie schwarz auf weiß mit nach Hause nehmen.

®
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Demographie-Werkstatt Deutschland
Werkstatt 1 Lebenslanges Lernen ernst nehmen
Weiterbildung für Ältere auf dem Prüfstand. Vom Jugendwahn in jüngeren und 
älteren Köpfen. Warum Führungskräfte als Erste auf die Schulbank gehören. Was
man aus bisherigen Projekten lernen kann.
Ω Moderator: Dipl.-Ing. Ben Krischausky (li.), Interimsmanager Personal Coach 
Ω Keyspeaker: Prof. Dr. Ursula M. Staudinger (re.), Jacobs University Bremen

Werkstatt 3 Auf dem Weg zu einem alternsgerechten Arbeitsplatz
Wie bleibt man gesund bis ins Rentenalter? Was kann der Betrieb, was muss der 
Einzelne, was die Gemeinschaft tun? Bedarf es einer besonderen Arbeitsergonomie 
für Ältere? Welche Rolle spielt die Demographie in den Dienstleistungsberufen?
Ω Moderator: Dietrich Bartelt (li.), RWE Energy Aktiengesellschaft 
Ω Keyspeaker: Prof. Dr. Dr. Michael Kastner (re.), IAPAM Herdecke; Universität Dortmund

Werkstatt 4 Altersgerechter Personaleinsatz und neue Karrierepfade
Wie rekrutiert man erfolgreich in Zeiten demographischen Wandels? Wie können Ältere
ihren Kräften und Kompetenzen entsprechend eingesetzt werden? Welche neuen 
Vergütungsmodelle gibt es? Welche Erfahrungen machen insbesondere KMU und welche
Unterstützungsangebote gibt es?
Ω Moderatorin: Prof. Dr. Victoria Büsch (li), OTA Hochschule Berlin
Ω Keyspeaker: André Schleiter (re.), Projektmanager Bertelsmann Stiftung

Werkstatt 5  Silver Market: Chancen für Unternehmen, Kunden, Mitarbeiter
Auch die Kunden werden älter. Wie müssen Unternehmen auf die Alterung der 
Gesellschaft reagieren? Wie können Unternehmen die Potenziale des Silver Markets
für sich nutzen? Welche Beschäftigungsstrategien ergeben sich daraus?
Ω Moderator: Dr. Rainer Thiehoff (li.), INQA
Ω Keyspeaker: Andreas Reidl (re.), Agentur für Generationen-Marketing u. FH Nürnberg

Ω Und viele Good Practices von:

Werkstatt 2 Wertschätzende Führung für eine neue Unternehmenskultur
Verändert die Demographie die Unternehmenskultur? Ändert sich die Rolle der
Führungskräfte? Braucht es neue Managementfähigkeiten? Wie führt man richtig 
zwischen jung und alt? Eine Bestandsaufnahme mit vielen Good Practices. 
Ω Moderator: Bengt Krauß (li.), Berater Strategieentwicklung ILTIS GmbH 
Ω Keyspeaker: Prof. Sonja Sackmann Ph.D. (re.), Universität der Bundeswehr München
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12:50 Demographie-Werkstatt in Aktion
Einführung in die Arbeitsgruppen am Nachmittag 
Joachim Gröger, ddn

13:00 Mittagspause
dazu: Hintergrundmusik von „Bubba Hubba“

14:00 Gegen das Mittagsloch
Lach-Yoga mit Angela Mecking

14:15 Demographie-Werkstatt in Aktion

Ω Werkstatt 1 
Lebenslanges Lernen ernst nehmen 

Ω Werkstatt 2 
Wertschätzende Führung für eine neue 
Unternehmenskultur

Ω Werkstatt 3 
Auf dem Weg zu einem alternsgerechten 
Arbeitsplatz

Ω Werkstatt 4
Altersgerechter Personaleinsatz und 
neue Karrierepfade

Ω Werkstatt 5
Silver Market: Chancen für Unternehmen, 
Kunden, Mitarbeiter

Nicht nur der Kopf soll arbeiten ...
Krischan Johannsen geht durch die Werkstätten
und macht Auflockerungsübungen.

16:30 Plenum
Die Werkstätten berichten dem Plenum. 
Moderation: Joachim Gröger, ddn

17:00 Verabschiedung durch die Veranstalter

Das Programm

ΩJetzt anmelden!
14. März 2007, Maritim Hotel Berlin

10:00 Herzlich willkommen! 
Begrüßung und Einleitung durch die Veranstalter
(Dr. Christa Sedlatschek, Geschäftsführerin INQA,
Christine Stürtz-Deligiannis, Vorstandsmitglied ddn)

10:15 Demographie & Demokratie: 
Politische Aspekte des Wandels
Franz Müntefering, Bundesminister für Arbeit 
und Soziales

10:40 Das Demographie Netzwerk: 
Wir gestalten den Wandel
Roland Kutschenko, ddn-Vorstandsvorsitzender 

11.00 Kaffeepause

11.20 Große TED-Umfrage:
Was tun Sie in Sachen Demographie?
Einführung durch Dr. Karl Kuhn, ddn

11:50 Podiumsdiskussion:
Demographischer Wandel – Was jetzt 
zu tun ist ...
Moderation: Sabine Christiansen

Ω Frank Bsirske, Vorsitzender ver.di

Ω Randolf Jessl, Chefredakteur Personalmagazin

Ω Klaus Methfessel, stellv. Chefredakteur 
Wirtschaftswoche

Ω Zygmunt Mierdorf, Mitglied des Vorstandes 
der Metro Group

Ω Franz Müntefering, Bundesminister für Arbeit
und Soziales

Ω Dr. Gerhard Rübling, Geschäftsführer 
Personal-/Sozialwesen, TRUMPF-Gruppe

Ω Walter Scheurle, Personalvorstand
Deutsche Post AG
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AnmeldungWas es sonst noch gibt …

Profitieren Sie vom attraktiven Begleitprogramm des Kongresses
und entspannen Sie sich in den Pausen im angenehmen Am-
biente:

Swingen mit „Bubba Hubba“: der ersten und einzigen Band,
die das Beste aus den 80ern kunstvoll interpretiert. Lustig,
skurril und phantastisch zugleich! Gute Laune garantiert!

Lachen mit Yoga: neu aus Indien, mit hohem Spaß-Faktor.
Eine originelle Form der (Mitarbeiter-)Motivation. 

Relaxen im Maritim: das Angenehme mit dem Nützlichen ver-
binden. Übernachten Sie im stilvollen Maritim Hotel, mitten
in der Hauptstadt Deutschlands. Profitieren Sie von unserem
preisreduzierten Zimmerkontingent (EZ 150/160 Euro).

So melden Sie sich an:
Bitte das Anmeldeformular ausfüllen und möglichst bald
zurückschicken an:

TOPCOM Communication GmbH
Joanna Cimring
Hamburger Allee 45, 60486 Frankfurt am Main
Ω Fax: 069 / 33 00 89 22

Sie möchten sich telefonisch oder per E-Mail anmelden:
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen und Anmeldung: 

Ω Tel.: 069 / 33 00 89 27

Ω E-Mail: b.schmitt@public.de
j.cimring@public.de

Ω Web www.demographie-netzwerk.de

Veranstalter
Der Kongress wird veranstaltet von INQA, der Initiative Neue
Qualität der Arbeit (c/0 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin in Dortmund), und ddn, dem Demographie
Netzwerk e.V. 

Termin und Ort
10:00 – 17:00 Uhr, 14.März 2007, Maritim Hotel Berlin, 
Stauffenbergstr. 26, 10785 Berlin

Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr beträgt 590 Euro plus MwSt. (für ddn-
Mitglieder 190 Euro plus MwSt.). Darin enthalten sind Mittag-
essen, Kaffee, Tee, Erfrischungsgetränke und die Tagungsunter-
lagen. Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine
Anmeldebestätigung und eine Rechnung.

ΩFax: o69 / 33 00 89 22

∏ Ich nehme am II. INQA-Know-how-Kongress „Demographie-
Werkstatt Deutschland“ am 14. März 2007 teil.

∏ Ich kann leider nicht teilnehmen, bin aber an weiteren INQA-
Informationen interessiert.

1. Person

Name, Vorname

Position, Abteilung

E-Mail

Name der Firma

Straße / Postfach

PLZ, Ort

Telefon

Fax

Ω Ich melde mich für folgende Werkstatt an:
1. Wahl: ∏1 ∏2 ∏3 ∏4 ∏5
2. Wahl: ∏1 ∏2 ∏3 ∏4 ∏5
3. Wahl: ∏1 ∏2 ∏3 ∏4 ∏5

Ω Ich brauche eine Übernachtung:
∏ 13./14.03 ∏ 14./15.03

2. Person 

Name, Vorname

Position, Abteilung

E-Mail

Ω Ich melde mich für folgende Werkstatt an:
1. Wahl: ∏1 ∏2 ∏3 ∏4 ∏5
2. Wahl: ∏1 ∏2 ∏3 ∏4 ∏5
3. Wahl: ∏1 ∏2 ∏3 ∏4 ∏5

Ω Ich brauche eine Übernachtung:
∏ 13./14.03 ∏ 14./15.03

Ω
Datum, Unterschrift

Dr. Bettina Schmitt Joanna Cimring
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Franz müntefering brachte es auf den punkt: »Die chance, länger zu leben, find’ ich gut.«
Damit zog der Bundesarbeitsminister in Berlin auf dem zweiten INQA-Demographie-
kongress ein positives Fazit aus den Diskussionen der vergangenen monate. rund 300
personalverantwortliche, Demographie-experten, politiker und Journalisten hatten sich
im gediegenen Ambiente des maritim-hotels Berlin für einen tag zusammengefunden,
um gemeinsam über probleme, aber vor allem über die chancen einer veränderten Bevöl-
kerungsstruktur in Deutschland nachzudenken.

Im eleganten saal ›Berlin‹, wo sich kronleuchter neben Fernsehlampen in den verglas-
ten Wänden spiegelten, ließen sie sich von staatssekretär kajo Wasserhövel die politi-
schen Aspekte des Wandels erklären. roland kutschenko, Vorstandsvorsitzender des
Demographie-Netzwerks (ddn), informierte über die Arbeit und die ersten erfolge des
Netzwerks, und Dr. karl kuhn von ddn animierte die teilnehmer zum knöpfedrücken
für eine teD-Abstimmung mit der direkten Frage: »Was tun sie in sachen Demogra-
phie?« Die moderation hatten Dr. christa sedlatschek, geschäftsführerin von INQA,
sowie christine stürtz-Deligiannis, Vorstandsmitglied von ddn, übernommen.

höhepunkt des Vormittags war zweifellos die knapp einstündige podiumsdiskussion,
die von der gut informierten Fernsehmoderatorin sabine christiansen freundlich, aber
bestimmt geführt wurde. Als ›stargast‹ trat minister müntefering auf, der sich mit ver.di-
chef Frank Bsirske, Journalisten und managern der Frage widmete, was angesichts des
demographischen Wandels »jetzt zu tun« sei. etwa zehn mobile kameras übertrugen, wie
schon zuvor, die gesichter der Diskutanten sowie der gebannt lauschenden teilnehmer
auf eine große Videoleinwand auf der Bühne. Dort wurden auch zu den jeweiligen Frage-
blöcken des podiumsgesprächs kurze Videos gezeigt, die mit statements und straßen-
umfragen zum thema hinführten.

Die mittagspause nutzten die teilnehmer, um bei einem köstlichen Buffet und anre-
gendem swing der Berliner Band ›Bubba hubba‹ das gespräch von experte zu experte zu
suchen. Denn nicht nur Vorträge und Diskussionen in größerem rahmen, sondern auch
der private gedankenaustausch sollten nach den Vorstellungen der Veranstalter dazu
dienen, wertvolle erfahrungen zu teilen und vom gegenseitigen know-how zu profitieren.
gut ›verpackte‹ Informationen lieferte auch die INQA-Wanderausstellung ›DemograFIt‹
im pausenfoyer: Auf zehn großformatigen segeln wurden alle Aspekte des demographi-
schen Wandels ästhetisch ansprechend und klar formuliert regelrecht beleuchtet. Wie
man sich selbst und seine mitarbeiter auf eine erfrischend andere Weise motiviert,
lernten die kongressbesucher schließlich mit der Berliner trainerin Angela mecking und
ihrer methode des lach-Yoga kennen.

Der Nachmittag war der ›praktischen‹ Arbeit gewidmet: In fünf verschiedenen Werk-
stätten konnten sich die teilnehmer über die verschiedenen Aspekte des demographi-
schen Wandels vom ›lebenslangen lernen‹ bis hin zu den chancen des ›silver market‹
informieren. renommierte keyspeaker umrissen in packenden Fachvorträgen die vorge-
gebenen themen, Netzwerk-mitglieder stellten pfiffige und nachahmenswerte ›good
practices‹ vor. lebhafte Diskussionen waren vielfach die Folge, Visitenkarten und telefon-
nummern wurden ausgetauscht und nicht selten auch schon gemeinsame projekte in
naher Zukunft festgeklopft. Für erholsame Atempausen sorgte während der Werkstatt-
Arbeit der bekannte Anti-stress-trainer krischan Johannsen mit seinen einfachen, aber
verblüffend wirkungsvollen Auflockerungsübungen.

In der schlussrunde fassten die moderatoren der jeweiligen Werkstätten für das ple-
num die wichtigsten ergebnisse der Nachmittagsarbeit zusammen. Der zweite INQA-
Demographie-kongress endete gegen 18 uhr, nachdem drei Adhoc-künstler ihre ›visu-
ellen protokolle‹ der Werkstatt-Arbeit – kleine, witzige Zeichnungen, die prägnante ergeb-
nisse auf den punkt brachten – vorgestellt und die Film-crew kleine pleiten und pannen
während der Dreharbeiten präsentiert hatten. ein heiterer schlusspunkt unter einem acht-
stündigen ›Arbeits‹-tag, der trotz konzentrierten studiums auch platz gelassen hatte für
unterhaltsame und informative Verschnaufpausen und einen weiteren wichtigen schritt
darstellte in richtung eines ebenso großflächigen wie eng geknüpften Netzwerks von
Demographie-experten aus allen Bereichen der deutschen Öffentlichkeit.

Überblick
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